
Info-Letter 
zum diesjährigen HIV IM FOKUS-Kongress am 8. Oktober 2016 im Berliner Rathaus

Sehr geehrte Damen und Herren, 
2016 findet zum dritten Mal der interdisziplinäre Fachkongress HIV IM FOKUS im Berliner Rathaus statt. Er findet seit 2012 jährlich ab-
wechselnd mit dem HIV IM DIALOG-Kongress statt und bietet Experten aus den Bereichen Medizin, Gesundheitsversorgung, Politik und 
Sozialwissenschaft ein Forum um sich zu treffen, zu informieren und zu diskutieren.

Ärzte, Non-medical Experts, Politiker, Sozialwissenschaftler und Vertreter aus den Selbsthilfeorganisationen kommen mit international 
ausgewiesenen Experten zusammen. In zahlreichen Symposien, Workshops und Foren zu HIV und HCV werden sie von einem interessierten 
und unkonventionellen Publikum gefordert. 

Die Vielfalt der Teilnehmenden als besonderes Qualitäts- und Alleinstellungsmerkmal hebt HIV IM FOKUS deutlich aus der internationalen 
Kongresslandschaft hervor. Der Kongress steht dem interessierten Publikum offen und ist kostenfrei zugänglich.

Unter dem Motto „Prävention 2016“  liegt der Schwerpunkt des diesjährigen Kongresses auf der Prä-Expositions-Prophylaxe (PrEP) und 
den dadurch entstandenen neuen Möglichkeiten der Prävention: 

PRÄVENTION 2016 
Die ambitionierte „90-90-90“ Kampagne der UNAIDS hat zum Ziel „AIDS zu beenden“. Wirtschaftlich starke und schwächere Länder werden 
zu einem neuen internationalen Aufbruch gerufen. Alle zurzeit verfügbaren Möglichkeiten sollen intensiver genutzt werden, um Neuinfek-
tionen mit HIV zu verhindern. Die gesamte Prävention soll erneut gestärkt werden. HIV-Testung, Therapie und Verringerung der Viruslast 
sollen bei 90% der Betroffenen wirksam werden. 

Neben Safer Sex und Safer Use ist der Schutz durch Therapie bereits seit mehr als 5 Jahren wissenschaftlich belegt. Es kann (hochwahr-
scheinlich) keine HIV-Übertragung bei einem Sexualkontakt stattfindet, wenn bei dem HIV-positiven Partner das HI-Virus im Blut nicht 
mehr nachgewiesen werden kann durch die regelmäßige Einnahme der ART (Medikamente gegen HIV). 
Am 22.August 2016 wurde die Zulassung von Truvada®, der „Pille zum Schutz vor HIV“ durch die europäische Arzneimittelagentur erteilt 
(https://www.aidshilfe.de/meldung/eu-kommission-erteilt-zulassung-truvadar-hiv-prep). Jetzt können in Europa auch HIV-negative Men-
schen die  Möglichkeiten der medikamentösen Prävention nutzen. Insbesondere bei Männern, die Sex mit Männern haben ist die Einnahme 
eines antiretroviralen Medikaments zum Schutz vor einer HIV-Übertragung als wirksam belegt und führte bereits 2012 zur Zulassung in 
den USA.  In diversen nationalen Leitlinien wird der Nutzen der PrEP - zusammen mit den bisherigen Präventionsansätzen - für Menschen 
mit besonders hohem Infektionsrisiko anerkannt (z.B. in Australien, Frankreich, Israel, Südafrika, USA). Der ökonomische Nutzen der PrEP 
konnte in Hochprävalenzsituationen ebenfalls bereits belegt werden. Durch die Veröffentlichung der Studienergebnisse aus Frankreich 
und Großbritannien (PROUD und IPERGAY 2015) definierten sich hinreichend die Zielgruppen für die PrEP. Trotzdem wird in Deutschland 
weiterhin um die Einführung der PrEP als Präventionsmaßnahme gerungen.

HIV IM FOKUS will am 8.10.2016 über den Stand der medikamentösen Prävention informieren. 
Eingeladen sind Interessierte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Präventionsstellen, Pflegende und Ärzteschaft. International besetzte 
Podien, Vorträge und Arbeitsgruppen sollen an diesem Tag ein Forum für neue Ergebnisse, Ideen und Anregungen bieten. Leistet Deutschland 
genug, um das Ziel von UNAIDS zu erreichen? Wie lässt sich die PrEP in das bestehende Portfolio der Prävention integrieren? Wie können 
wir dazu beitragen, die medikamentöse Prävention in Deutschland schneller zu ermöglichen? 

Wir sind der Überzeugung, dass die PrEP ein unverzichtbarer Bestandteil in der heutigen Prävention ist. Mit der PrEP erreichen wir gerade 
diejenigen, die durch die bisherigen Mittel der Prävention nicht angesprochen werden (und gleichzeitig einem hohen Risiko ausgesetzt 
sind.) Die Herauszögerung der medikamentösen Prävention führt zu vermeidbaren HIV-Neuinfektionen. Es liegt deshalb in der gemeinsa-
men Verantwortung von Politik und gesetzlichen und privaten Krankenkassen die neuen Wege der medikamentösen Prävention endlich 
zu beschreiten. Es ist angemessen, dass die HIV-Prävention oberste Priorität hat und im Fokus steht. 
Wir sind davon überzeugt, dass mit dem Einsatz aller derzeit zur Verfügung stehenden präventiven Möglichkeiten das Ziel der UNAIDS 
„AIDS zu beenden“ bis 2030 erreicht werden kann! 

Dieser in Deutschland einmalige Publikumskongress wird gemeinsam vom Arbeitskreis AIDS niedergelassener Ärzte Berlin, der Deut-
schen Aids-Gesellschaft (DAIG), der European Aids Treatment Group (EATG), Pluspunkt, ManCheck, Fixpunkt, Hydra, der Initiative Bran-
denburg, der Lesbenberatung Berlin, Les MigraS, TransInterQueer, Update-your-life und dem Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum veran-
staltet. Kooperations-Partner sind die Berliner Aids-Hilfe und die Deutsche AIDS-Hilfe.

Wir würden uns freuen, Sie am 8. Oktober 2016 im Berliner Rathaus begrüßen zu dürfen. Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um 
eine Anmeldung über unsere Homepage: http://www.update-your-life.com/projekte/hiv-im-fokus/anmeldung.html 
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